
Neues von den Alten ...
Exakt ein Jahr nach Erscheinen des erfolgreichen Bildbandes
TRANSORIENT präsentieren wir Ihnen das versprochene Nachfolgewerk

TRANSEUROPA EDITION II
Spielten Sie auch schon im Sandkasten mit LKW und spähten
durch Bauzaunlücken, wenn große Laster Kies kippten? Schauten
Sie ehrfürchtig den imposanten Zügen nach, wenn diese mit
dumpfgrollenden Motoren an Ihnen vorbeifuhren? Oder sind Sie
vielleicht vor dem Fernseher gesessen und folgten mit Begeiste-
rung und Fernweh den Abenteuern der Helden von „Die Fernfah-
rer“, „Spedition Marcus“ oder „Auf Achse“? 
Oder waren Sie selber auf Achse?

Spätestens wenn Sie die Bilder dieses Bandes aus drei Jahrzehn-
ten Fernverkehr bestaunen, wird Ihre Erinnerung wieder aufblü-
hen. Mit über 750 historischen, bisher meist unveröffentlichten
Bildern auf 284 Seiten aus den 60er, 70er und 80er Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts sowie Berichten über diese Zeit lässt TRANS-
EUROPA II eine vergangene Epoche aufleben, in der die Kapitäne
der Landstraßen ohne Navigationssystem Güter in ferne Länder
karrten. Ein vereintes Europa war erst im Entstehen begriffen und
so bestanden für die einzelnen Länder unterschiedliche Gesetz-
mäßigkeiten, die zu unverwechselbaren nationalen Eigenheiten
im Fahrzeugbau führten, seien es die „Millepiedi“ der Italiener, die
zum Teil skurrilen Kabinen der Franzosen oder die futuristisch an-
mutenden Kugelsilos aus Skandinavien. 

Entdecken Sie in diesem Buch Fahrzeuge aus zehn Nationen
Europas und tauchen Sie ein in die gute alte Zeit. Sie kommt nicht
wieder – aber zusammen lassen wir sie Revue passieren.
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FIAT 690N2, die 180 Turbo-PS werden ihre Mühe gehabt haben mit den 40 To. GG. 
dieses Zuges. Die akkurat geladenen Säcke verdienen beachtet zu werden.
FIAT 690N2, the 180 turbo- HP will have had their trouble with the 40 tons weight 
of the combination. Those accurate loaded bags earn to be considered.

FIAT 683N, Modell 1967 - 1970. Der Mode folgend sind die Scheinwerfer 
in den Stoßbalken versetzt worden. Einer der letzten „Baffos“.
A  1967 – 1970 model of a FIAT 683N.  Following to the current style the headlights 
were shifted into the bumper. It is the last series of the „Baffos “.

„Rollfuhre“ einmal anders, ein Fiat 682T2 in schwerer Ausführung, man beachte die massive Aussenplaneten-
Hinterachse. Die Schlepphaken oberhalb der Stossstange gehörten ebenfalls zum „Baffo“.
Intermodal transport once differently, a Fiat 682T2 in heavy design. One considers the solid 
hub reductions rear axle. The shackle above the bumper belonged likewise to „the Baffo “.

Dereinst der stärkste Serien Laster. Der OM Titano, mit einem 10,3 Lt. Kompressor-Motor 260 PS stark, 
als man auf der andern Seite der Alpen noch glaubte 180 PS wären das Mass der Dinge.
At his time it was the strongest truck. The OM Titano, 260 HP output of a 10.3 Litre-engine which was charged with
a compressor. Violent, while on the other side of the Alps still believed 180 HP would be the measure of the things.

Presseinfo

News of vintage ...
Exactly one year after the edition of the successful volume 
TRANSORIENT, we are proud to present you the new publication

TRANSEUROPA EDITION II
Did you ever play in a sandbox with trucks or peered through the
gap in the fence on construction sites, where mighty tippers would
dump a load of gravel? Did you look in awe at the impressive
trucks that drove past you with their grumbling engines? Or did
you sit by the TV and follow with enthusiasm and wanderlust the
adventures of the heroes of “Die Fernfahrer“, “Spedition Marcus“
or “Auf Achse“? 
Or have you yourself been on the road?

At least when you take a look at the pictures in this book, you will
discover Lorries on long-distance journeys, from three decades
ago, where your memories will blossom once again. Over 750 hi-
storical, most unpublished pictures on 284 pages from, the 60s,
70s and the 80s of the past century as well as stories from those
days. TRANSEUROPA II relives a past epoch, in which the men of
the highways were carrying their loads without navigation sy-
stems into remote countries. The United Europe was just in the
beginning of developing and therefore for each country their were
different rules that led to unmistakable, national peculiarities in
the transport industry. Is it “the Millepiedi“ of the Italians, those
partly strange cabs of the Frenchmen or the futuristically seeming
powder-silos from Scandinavia?

You will discover in this book vehicles from ten nations of Europe
where you can plunge into the good old days. That will never come
back – however together we can relive the past. 
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Ein SCANIA-VABIS LS 76 von Helge Jonssons, im Auftrag von Gullhögens Zement, und ein Volvo FB88 von Nilsson & Svantesson aus Hyllinge, beide mit Kugeltankaufbauten. Tankmobil war 
der führende Hersteller gerade bei solchen 4-achsigen 36-Tonnen-Anhängern. Die relativ großen Radstände erlaubten das hohe Gesamtgewicht aufgrund der sogenannten Brückenformel. 

LS 230 unterwegs auf der B 17 in der Steiermark. Im Jahr 1971 wurde das traditionsreiche Unternehmen Gräf & Stift von ÖAF übernommen. 1.4

Die Überseehäfen vom Hamburg, Rotterdam oder wie hier Antwerpen zählten schon früh und oft zu den Zielen. Von hier wurden die Export-Erzeugnisse aus der Schweiz in alle Welt verschifft und Rohmaterialien zurückgeladen.
The transatlantic harbours of Hamburg, Rotterdam or like here in Antwerp ranked early and often among the goals. The products of export from Switzerland were shipped into the whole world from there and raw materials were re-
loaded for the way homebound.


